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_ @reidenfer

gehdrt, erftrebt bejonderd: bie Verftaatlidung des
Unterridhtd und die Abjdajfung der obligatorijdjen
Sonntagsfeier, — babei natiirlid) die Propagie-
rung ber freidenferijfjen Grunbdidge.

Auerdem 3ahlen wir endlid) im duferften Siiden
bed Grdballs, in Neu-Seeland, eine Frei-
denfergruppe it und, bie den Kampf fiir unjere
Sbeen mit gutem Grfolg fithrt.

Das -alled, wad wir Hier beridjteten, fann von
dent Fortjchritten ded  Freidenferiums nur ein
idywades Bild geben. Wir erwdhnen guerft die-
jenigen unferer Gruppen, die durd) ihre Regjam-
feit Dervortreten; jobann gibt ¢8 viele Gruppen
und eingelne Freidenfer, bdie auferhald unfjerver
Organijation Irdftig wirfen. €8 liegt mun an
uns, alled zu tun, wm biefe gevftveuten Krdfte
nod) mehr u jammeln, ihre Wirtjamleit mehr
sufammengufaffen und auf gang beftimmte gemein-
jame ufgaben Hingulenfen. Damw erft werden
wir den Hevridhenden den Nefpeft vor der Freibeit
9e3 @edanfens und bes Worted Dbeibringen. Aber
wir fehen nod) weiter und wifjen: durd) unfere
freidenferijhe Propaganda, durd) unjeren unauf=
porlidgen Kampf gegen die Kivdenherridhaft wird
bie Beit niher geriidt, da die Kivden ihren Gin-
fup verlieren, und wo Chriftentum und Heiden=
tum ing Reich der Legenden verwiejeit werden.

Britfjel, den 1. Auguft 1912.

Fitr den Gencralvat des Internationalen
Freidenferbunbdes :
Gugene Hing, Gencraljefretdr.

Shweiz.

WWaadt, Nitdgangdes Kirdenbdejudes.
An Her lefsten waadtlindijden Kirdenjynode wirbde
per jdwade Bejud) der SKivdjen bejproden und
gleidyzeitig mitgeteilt, daf in 46 Piarrgemeinden
cine auffdllige Berminderung des Bejudjes bdev
gottesbienjtliden Handlungen fonjtatiert wurde,
wihrend in 55 Gemeinben derjelbe jo siemlid)
gleich geblieben fei und nur in zivfa 34 Gemein-
den eine Eleine Vermehrung dedjelben gebudyt wer-
dent formte.  Mit Ausnahme der Hohen Feiertage
ftehen bie Rirden am Sonntag iiberhaupt Halb
leer Da. $Herr Pfarver Gmery Hat nun Hevaus:
gefunden, dafp, wemn jeit 20 Jahren die Bejudys-
siffer der fivdyliden nldfje war abgenommen
abe, bies jedod) durd) eine ,befjere Qualitdt” der
tren gebliebenen Kirdjenbejudjer wettgemadyt werde,
wad fiiv diefelben jebenfalls eine freudige Ueber=
rajjung fein wird. Uebrigend werben nod) ver-
jdyicbene SRittel Dejprochent, wm den Kivdjenbejud)
aud) quantitativ ju Heben. So w. a. die Cinfiih=
rung ded Kinematograph fitr die Kivde.  Ja, Ja,
verfjudyts mu! G8 fdunte gelingen.

Diverses.

pEveidenkerhal.  Bu welden niedrigen
Mitteln die Elevifale Buejfe greift, wum ihre Gegner
Devabaujesen und allgemein 3u verdicjtigen, 3eigt
eine Motiz, die im Anjdhlufy a die (iiberhaupt
quiblid) entjtellten) Beridhte iiber den Freibenters
fongrefy it Mindpent vou flevifalen Blattern ver=
breitet wird.  Danad) joll eine Mallersdorfer
Slojterfran in der Nihe der Tonhalle vou einem
ySreidenter”, einem ,qang jungen Menjden
mit  hingenjlichtigem  Ausjehen”, der aus einer
Kongrefjibung fam, injultiert worden feim. —
Die Polizei weify, wic wir erfahren, von einem
foldhen Vorfommnis nidhts, man ift vielmehr

der Uebergeugung, daf die gangze Gejdidte
glatt erfunden ift. ber felbjt wenn etwas
LWabhres an der Cradhlung wive, jo Eonnte €8 fid
nur um einen RNobeitdaft Hanbdeln, wie fie eben
von vermahrloften Burjden veriibt werden — ohne
Unterjdjied der Religion.

*

Wikbrawdy der Kivdye, Wer die Religion
und ihre Rulturjtitten in jdnodejter Weife fiir
profane Bwede entweiht, dasd geht aus der at-
fadye Bervor, wie erft jelt befannt wird, daf 3u
Weiden in der Oberpfaly in Bayern den Kirden-
gingerinnen an der Kirdjentliv folgender Zettel
audgehandigt wurbde:

pStatholijder Arbeiterinnen-Berein Weiden.

) melbe mid) jum Eintritt in den Tatholijden
Arbeiterinnen=Verein ju LWeiden. Name: . . .
Wohmung: . . .

Diejer Bettel ift auf dem Altar der
Heiligen Familie (an der Safriftei) nieder=
sulegen.”

Gind denn die geweihten WAltdre in den fatho-
ijhen Rivden Bayernd dagu da, neue Mitglieder=
Aufnahmen fiir die politijhe Bentrumsgefolgicdaft
a1t vermitteln 2

@

Dad dyriftlidhe Glanbendbefenntnid, In meiner
Sugend mujte id) wic alle meine Jugendgenofjen den obli=
gatorifd) (gefetliden) Neligionsunterrid)t bejudhen (e3 {ind
mun diber 50 Jahre feit der SBeit), da mupten wir bie
folgenden (Hlaubensgrundjage (Artifel) auswenbdig lermen:

» 3@ glaube an einen Gott, den allmddytigen Vater und
Sdopfer Des Himmeld und der Grde

und an Jefus Ehriftus, feinen eingebornen Sohn, unfern
Herrn — Dder empfangen ijt vom heiligen Seift, geboren
aug der Jungfrauw Mariad —

bev gefrengigt durd) Pilatusg; gelitten und geftorben, hin=
abgefabren in die Holle — am 3. Tage wieder auferftan-
ben von den Toten —

aufgefahren in Den Hinumel, wo e jit jur redten Hand
Gottes, des Vaters —

vou dammen er wieder fommen wird, ju ridien bdie
Lebendigen und die Toten.

3d) glaube an dew Deiligen Geift nnd an eine allge:
meine vomijd)-fatholifde Kirde jur BVergebung der Siinben
und an ein ewiged Leben”.

Suoall den 50 Jahren Habe id) mie mehr an Ddiefe
SGlaubendartifel gedad)t — (wie gottlog) — — dafy fie
aber heute ndd) in meinem Geddadytnis gejdrieben ftehen,
ift miv ein Veweis, wie fehr tief Lehrew iu der
Jugend jid) cinprdagen, felbft aud, wenn man
fie gegwungen aufuimmt. Darum ift e8 uns bdie
teucrfte Pflidyt, die Jugend den pidffijden BVrutitdtien u
entreifien. J. M., Trangvaal.

Biicher-Besprechungen.

Klemm: Kulturkunde, cin Weg ju fdhaffendem Ler=
wen” (Berlag €. Heinrid), Dresden=N., Preid gebunden
Mt 3.50).

Grundjaslid) ausgehend vom Leben, das das Kend um:
flutet, fpaunt ver Verfajfer dad findlide Intevejje auj die
Fitlle wertoollen Wifjens, das in dar Gegenfidnden und
Ginvidhtungen der Unuvelt De§ Kindes aufgefpeichert liegt
unbd vermittelt ihm diefern veidhen Erfahrungsidat der BVor=
fahren, indem ev da§ Sind die Note, Sorgen und Lediirf:
nifje fermen Tefrt, die gur Griindung ded otwendigiten
und Hilfreidhiten auf dem Kulturgebict fithrten. Ausbau
und Vervolltomnumng der Segenfldnde und Sinridtungen
Ternt Had Kind fenen, wund ¢f gewdhnt fid), denfend zu
betradyten und danfbar ju {daten, ,was die Viter Srofed
jdufen”, fo daj e8 dbamn, mit frudjtbavem Wifjen bercidert,
verftandnisvoll feilnehmen tamn an der gegenwdrtigen
SKultuvarbeit.

Ferner Dietet flemms Bud) eine fefjelude newe Lojung
bed RongenivationSproblems, ein , Jujammenjdmieden der
verjdyiedenen Realfadjer gu einer nad) allen Seiten otien=
tievenden Rulturtunbe” fiic die Volfs: unbd Fortbilbungs:
fchule. )

Gndlid) ift Klemms Kulturfuube ausdgejtattet mit viclen
injirutiiven Abbilbungen, fowie mit forafdltig erwogenen,
per Vrarié erwadfenen Lehrbeifpielen, die, ofne Des Lehrers

Freibeit irgendbmie eimguengen, wertvollen Stofi bieten in

gut durdygearbeiteter Form.

Daf bas Bud) vieljeitige Anvegung gibt Fur Selbijt-
betdtigung der Kinbder, yu Nadybilden, Geftalten, Ju {dafjen-
bem Lernen, ift freudig ju begriifien. Die ,Rulturfunde”
ift vielfeitig, anvegend und prafiij und eine wertvolle
Sabe fiir Sule und Haus.

B. van Gupen: Der Aachener Katholikentag und die
Schule.  Newer Franffurter Verlag, Franffurt a. M.
1912, Preis 40 Pfg.

@8 hat viel Heiterfeit crregt, daf auf dem Aadjener fa
tholitentag der RNefevent fiber , SHulorganifation und Scul:
auffidt” einen Teil feiner Rede nicht ch)nIt'cu Bat, der fidy
in ber gebrudten Wiebergabe mit dem Bermert ,Lebfajter
Beifall findet. Diefer niht gehaltene Teil des MNeferats
befafite fid) nun gevabe mit ber immer anfprudysvoller wer=
benden geiftlihen Sdulaufyidht, die aud) in ber vorliegen:
den Sdrift einen breiten Raum eiunimmt. Sie jeigt die
Wege, auf denen lerifale Politifer und Wifjenjd,aften, wie
Spahn, die Shule nod) weiter unter geiftlide Lotmdfpigleit
bringen wollen. Sie 3eigt aber bejonders an dem Hifto:
rifer Spahn, wie manubaft dieje Veviveter Ffatholijdjer
BWifjen[daft ihre Anjidt dndern, wenn von den leritalen
Drahiziehern eine anbere Ueberseugung gewiinidt wird.
Da fid trots der in Preujen gefelid) feftgelegten fonfeffio-
nellen BVoli3jdule eine fatholijde Organifation ur Ber-
teidigung der driftlihen Schule und Griiehung gebilbet
Bat, fiir bie in Aachen jum erften Male vor der Defjent-
lichteit die Tvommel geriihrt wurdbe, tommt dieje Scyrift
al8 Warnung gu rechter Reit. Der Kampj geht weiter
und muf bie Anhanger der weltlichen Schule geriiftet
finden.

€ingegangene Biicher.

Bejpredung vorbehalten. Die mit * verfehenen BViider find jur Bes

fpredhung vergeben. Stimtlidye hier evwibhnte Viider und Brojditven

tonnen durd) bad Sclretaviat bed Dentid)=Sdweiz. Freibenlerbunbes,
Biirid) 5, bezogen twerben.

* Bibliothek des allgemeinen und praktischen UWis-
sens.  Bum Studium und Selbftunterrid)t in ben
hauptjadhlidhften  Wifjenszmeigen und  Spradyen.
Heraudgegeben von Emanuel Miiller-Babden in Ver-
binbung mit hervorragenden Fadhautoritdten. Neue
vollig wmgearbeitete Auflage. Deutfdes Verlago:
haus Bong u. Go., Verlin. 1912, Preid 6 Bande
3u je Fr. 16.70.

Frig Fidlev: Yom Zuge der Mrenschheit. I Teil: Die
Togijde Konftruftion ded Hauptproblems der Meta-
phyfif. 1912, G. Grid) Vehrens Verlag, Hamburg.
Preid elegant brojdhicrt ME. 3. —.

Dr. Lo Montanus: Hus dem Tagebuch eciner hyste-
rischen Nonne.  Neuer Franffurter Verlag, Frant-
furt a. M. 1912. Preis ME. 1.50.

Garl Fri: Meine @otteserkenntnis durch Baeckel,
Tolstoi, Ghristus. Verlag Huber & Co., Frauen:
felb. 1912. Preis Fr. 3.80.

Louis Satow : Di¢ heilige Erde.  Gin Hausbud fiir freie
Menfdjen. Mit einem Geleitwort von Otto Grnft.
Berlag Gruft Reinhardt, Minden. 1912, Preis
ME. 3. —.

Dr. §r. Jobl: Das Problem des Moralunterrichts in
der Schule. SBmwei Bortrage. Neuer Frauffurter
Berlag, Frauffurt a. M. 1912, Preis Mt 1.—.

Friedrich Rictzsches Werke. Zafdenausgabe in 44
Lieferungen i 1 ME Alfred Kroner Lerlag, Leip-
3ig. - 1. Lieferung.

Cic. Dr. gricd. pjiusd: Einbeit der €rkenntnis und
Cinbeit des Seins. Alfred Kroner Verlag, Leipig.
1913. Preis drojdhiert ME 6.—; geb. ML, T.—.

Oftmald Wilhelm: Die Philosophie der Werte. Aljred
Sebner Berlag, Yeipgig. 1913, Preis brojdiert
ME. To—; geb. it 8—.

Guftav Meier, Préjident des Fricbensvercing Siwvid): Die
wirischaftliche Bedeutung der Friedensbewe-
gung. Vorirag. Herausgegeben vom Bentralfomitee
des Scpweiy. Fricdensvereing, Lugern. 1912,

Juling Frehm: Rietzsche und das Problem der Moral.
Atademijdhe Verlagdgefelljdaft m. b. H., M. Ko
& A Hadfeld, Jteubabelsberg: Verlin,  Breis
mi. 2.50.

Handanderung. Der Verlag der  philofophifhen
Sdyriften von Cduard von Hartmann ift an Hlfred
Kroner Uerlag in Leipzig iibergegangen.
Berantwortlidy : Rebaftionsfommifjion ded Genoffenidafts-

Yorftanbdes, Afirid) (Hedwigfirafe 16).
D v. M. Bollenweiver-Gubler, Biirich) 3, Traugotifir, U.




	Bücherbesprechungen

